
Landtag Brandenburg Drucksache 1/1710
1. Wahlperiode

Antwort
der Landesregierung
auf die Kleine Anfrage Nr. 325
des Abgeordneten Harald Petzold
Fraktion der PDS-LL
Drucksache 1/1446 

Wortlaut der Kleinen Anfrage Nr. 325:

Die  Möglichkeiten  für  die  wissenschaftlichen  Einrichtungen  des
Landes  Br andenbur g,  Di t t mi t t el  aus  der  Wi r t schaf t  f ür
Forschungszwecke  einwerben  zu  können,  scheinen  aus  meiner  Sicht
zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch gering zu sein. 

Ich frage daher die Landesregierung:

1. Wie v i el e Dr i t t mi t t el  konnt en bi sher  j ewei l s  an den
einzelne n wi ssenschaf t l i chen Ei nr i cht ungen des Landes
Brandenburg für Forschungszwecke eingeworben werden?

2. Wie vi el e Dr i t t mi t t el  kommen davon aus der  I ndust r i e der
alten  Bundesländer  und  wieviel  aus  der  Industrie  der  neuen
Bundes l änder ,  au f ges c h l üs s e l t  au f  d i e  e i nz e l nen
Einrichtungen?

3. Wie viele  MitarbeiterInnen  werden  an den  jeweils  einzelnen
Einrichtungen über Drittmittel bezahlt?

4. Wie viele von den unter 3. jeweils Bezahlten sind Frauen?

Datum des Originals: 05.02.1993 / Ausgegeben: 12.02.1993
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Namens der  Landesr egi er ung beant wor t et  der  Mi ni s t er  f ür
Wissensc haf t ,  For schung und Kul t ur  di e Kl ei ne Anf r age wi e f ol gt :

I m Rahmen des  Auf -  und Ausbaus  der  neus t r uk t ur i er t en
Wi ssenschaf t s l andschaf t  i n Br andenbur g wur den dur ch di e
ei nzel nen Ei nr i cht ungen gr oße Ans t r engungen unt er nommen,
Drittmittel  von  unterschiedlichen  Zuwendungsgebern  einzuwerben
(Anlage). 

Da die  Fragen  1 bis  4 auf  umfangreiche  Zahlendarst el l ungen
abzielen,  ist  die  Beant wor t ung der  Kl ei nen Anf r age Nr .  325 i n
Tabellenform dargestellt. 

Die  Bilanz  der  Einwerbung  von  Drittmitteln  ist  außerordentlich
pos i t i v  und bel egt  di e Lei st ungsf ähi gkei t  der  neu gegr ündet en
außeruniversitären Forschungseinrichtungen in Brandenburg. 

I nsgesamt  wur den über  40 Mi l l i onen DM ei ngewor ben,  davon mehr
als  ein  Viertel  allein  vom Inst i tut  für  Halbleiterphysik  in
Franfurt (Oder). 

A u s  d i e s e n  D r i t t mi t t e l n  w u r d e n  i n s g e s a mt
Beschäf t i gungsmögl i chkei t en f ür  267 Mi t ar bei t er i nnen und
Mitarbeiter  geschaffen  und  damit  die  Existenz  der  Institute
gefestigt.
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